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Die Vorbehalte ver Volkspartei.
Aus dein Reichstaga

B d f -� Berlin, 19. Oktober 1927.ei er ortgese ten Beratung des Reikhsichutgesetzkz
kam heute zunachst bg. Dr. Runkel  D.Vp. zuder eine Erklärung abgaln in der er feststellte, da «
isptztelllchen Minister im Kabinett ausdrückliat
Mllgek PLUTUS· Ihre Stellung vorbehielten und diesen Vor-behalt mit Einverstandnis der ubrigen Minister in der
Deffentliihkeit bekannt· gemacht haben. Darüber hinaushatten· die beiden Minister die Stellung ihrer Fraktion
Hslfåikch des» ganzen Gefetzentwurfes ausdrücklich vorbe-

�Sie Frizktioii erkenne den Gcsetzeiitwiirs als brauchbare
Grundlage« sur Verhandlungen an- sei aber in der Stellungvon Abaudsriitigsantriigeii nnd soniit in ihrer« Stellung-

---

naht-te zur endgültigen Verabsihicduiig des Entwnrfes
Vvllitz frei; »· We« itkakkkvlt fei grundsätzlich damit einverstanden-daß der Bekenntnisschiile die verfafsun °  »Er-II
llegeben werde, da sie von: rein crögääggttiäiffätaläig
Punkt alte· enge der wertvollsten deutschen tdiilturerziehungdIchUIeU let� obre Auszgeftaltuiigdürfe aber nicht auf Kosten
anderer ebenso vepsaituxsgsmaßig berechtigterjschxilformen
ge· Weil� Die alte Simultanschule soll nach der Ver·
iasnknckdie Iiegelichyle sein. Theoretisch wird in bem Ent-FkiljkölxluExefsnästzggsstelätngkanerkannn « ·iee ner« &#39;s «Deutsche Volkspartei fordertetbtixihblg drzilßder zunichte« T«
u _ alle neu errichteten Schulen, wen l« at«glkfkkägef Lgnttiagstverfghreii au� Einrichtung eIilUeFUBerLTIZUTJusue orie,o i«t s ·« ,Ehulm sind. g ne veiere ebenfalls Gemeiiischafts

· Schutzvorfchrift bedeut. « R dlehnte netter eine Auslegung ab, wonach Feltre Hain«form ein geordneter Schulbetrieb sei. &#39;
DIE! Lelftungsfcihigkeit bleiben. ZumR Zier, daß für seine» Partei auchder Wegndes Entwurfs
Lkilchtesli tkagänälsärsfekklkchglielhmzsind die? teligionstlltiters·· «· «ne ieere ·-t·Schlllausllchz MUFZ veskzniieden wer n. r er ge« m�

· g« rau « r. äumer  «·:ein.! erklärte, da dervorlieaeiide Entwurf veriaiiunaswhdria sei. Wenn dPe de·
grixxssgiesssgsgssssse ie a nur aus Riicksicht auf die Gepflogeuheit
des Hmlfesz S»Ie·l!alte»deii Entwun "r denkbar ungeeig-net» Um dclwllv EIN Geletz zUts Ausführung der Verfassungs·
Iielfxtntgisiig Zu as en. Die Volksschule wolle man zur S u e er «« . �moframm Parläiirleeiiiiutltl Und Jlollsruiägumachew Die de
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Sihulentwickelutig die Simultanschule in irgend einer Form
verwirklicht hat, digtexsimultanfchule vor der Zerstörungduich das Gesetz geschutzt wird. .

A - Frau Zetkiii llinmmi erinnerte daran, daß fis.-
sihon i922 kmit »aller»Ent1jcksiedeiiheit die Schulvorlage des!damallgen qslszttstttestssittttftJ« Pf 
Schuh» bekämpft habe. Schon der Entwurf von 1922habc Öle  der Krisis« Zsfksttttgskttsssftkkttstctrtsxf s « Si·
gsen Entwurf; enthalten. Der Streit ver Freunde und

·. · · jetzigen» Vorlage über ihre :Yerfafsungsmäßig-
keit «sei·darauf zurückzuführen, »daß die Eschulbestimmungender Tseimarer Verfassung ein makes, unklares Kompromißsind

- Abg. Dr. Bredt» Wirtsch.Vg«g.! zog aus den bisher
gehaltenen Reden den Schlufh daß in» der Schulfrage allge-meine Verwirrung unter den Zlsarteien herrsche und einsklare Linie nicht zu erkennen ei. Das Konrpromiß der
Schulbeftirntnutigeii in· der Weimcirer Verfassung sei deshalbeine so gluckliche Fassung, ·weil n

. . · eine Frat-tioii den vorliegenden Entwurf als eine brauchbare Grund-
lage vetrachte und mit seiner Tendenz einverstanden sei.

Ab·.«7rau La -B umann B .V «die Vorlagk für eiiienlsraticlsrbare Grunhlazgkrhkakff �Säffgfä
Aussprache ver-tagte man fiel! auf Donnerstag.

Spezialgeschäft für Tabakfabrikate
H a e sl e r

Namslau-Jernstadt.

O

Sonnabend, den 22. Oktober.

Beratung der Besolduugsvorlage erst Freitag.
Berlin, 20. Oktober. Der Aeltestenrat des Reichs-

tags hat den Arbeitsplan für den Rest dieser Woche fest-
gelegt. Danach foll heute die erste Lesung bes Schul-
gefetzes beendet werden. Für Freitag ist die erste Be-
ratung bes Besoldungsgefetzes in Aussicht genommen, für
Sonnabend die Beratung über die Erhöhung der Kriegs-
beschädigteubezüge Für Sonnabend ist auch die Be-
spkechung der Jnteipellationen und Anträge zum Berg-
arbeiterstreik in Aussicht genommen, falls nicht inzwischen
der Streik beendet sein sollte. Die Erledigung der sozial-
demokratischen Jnterpellation zur Wirtschaftslage wurde
vom Aelteftenrat abgelehnt, weil sie bei der Fiille bes
übrigen Stoffes nicht mehr in dieser Woche behandelt
werden könnte, und der Aeltestenrat daran festhält, am
Sonnabend eine Pause in den Verhandlungen bes Reichs-
tages eintreten zu lassen. .

Graf Bethlen gegen den Völlerbund
Ofcnpefh 19. Oktober. Ministerpräsident Graf Bethlen

fprach in einer Parteilonferenz dem Lord Rothermere »den
unvergängljchen Dank Ungarns dafür aus, daß Lord
Rotheriuere ganz uneigennützig sich die Mühe nimmt, die
gerechte Sache Ungarns aller Welt bekannt zu machen.
Es ist bedauerlich, daß sich in gewissen Auslandskreifen
heute mehr denn je die Eutschlosfenheit kund gibt, alle
Bestimmungen des Trianoner Friedensvertrages als �noli
me tangere· auch für die-Zukunft zii bezeichnen Es ist
der Wunsch aufgetaucht, daß die Regierung bereits in der
Dezemberfeffion bes Bölkerbundes die Frage der Friedens-
revifion aufwerfe. Wenn jedoch in einer .viel weniger
wichtigen Frage, in der Frage der Siebenbürger Optanten,
Recht undGerechtigkeit kaum zur Geltung kommen können,
wird die Aufwerfuug der Revisionsfrage im Dezember die
Angelegenheit nicht um Haaresbreite vorwärts bringen, und
es mirb sogar die Gefahr auftauchen, daß die Revision
auch zu einem günstigeren Zeitpunkt nicht angefchnitten
werden könnte«

Der Besuch des Generals im!: in Washington.
Wqshiksgtoiy 19. Oktober. Der Chef der deutschen

Heeresleitung General Hase, befichtigte gestern einige
militärische  Einrichtungen der Bundeshauptstadt Abends
folgte General Heye einer Einladung bes britischen Bot-
fchafters zu einem Ball, den die britische Botfchaft zu
Ehren bes hier weilenden englischen Geschwaders ver-
aiiftaltete Hier traf General Heye mit führenden
Persönlichkeiten bes politischen und diplomatischeu Washing-
ton sowie mit den hier beglaubigten fremden Militär:
attaches und zahlreichen« Offizieren der amerikauifchen
Armee und Marine zusammen. Trotz des inoffiziellen
Charakters seines Besuches zollt die amerikanifche Presse
seinem Befuche lebhafte Beachtung und widmet ihm in
Wort und Bild ein freuudliches Interesse.

Jn England dnrcllfchaut man die französische
- .,Aliriistnng«.

London, 19. Oktober. Der ,,Evening Standard«
schreibt heute abend: Was Poincares Bemerkungen über
die angebliche Abrüstung Frankreichs anbetrifft, so werde
kein vernünftiger Mensch die Herabsetzung der Zeit bes
Qiiilitärdienstes als Abrüftuug ansehen. Tatfache bleibe,
daß Frankreich eine Armee verlange, die 2V2mal so stark
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fein soll als die deutsche, und unter solchen Umständen
fei es lächerlich, überhaupt noch von Abrüftungspolitik
zu fprechen

Aus dem roten Wien.
Vor. einigen Monaten erregte in Wien der Brand eines

ftüdtischen Amtshaufez gegenüber dem Rathaus, insofern
Aufsehen, als die Entftehungsntfache nicht ermittelt werden
konnte unb nicht einmal festftellbar war, von wo bas Feuer
feinen Ausgang genommen hatte. Nun veröffentlicht das«
�Steine Wienek Montagblatst die-fenfationel1e Mitteilung,
daß bei dem Btande fitmtliche Akten und Rechnungsbelege
übe: das städtifclie Amalienbad verbrannt find, das weit über
100 Milliarden Kronen gehaftet hat, und bei dessen Bau in
die Millionen gehende Fehlbetiäge nicht aufzuklären gewesen
finb. Deshalb wurde dem Gemeinderat noch immer keine
Schlußabierhnnng über diesen Gemeindebau vorgelegt, ob-
wohl fett feinek Fertigstellung faft zwei Jahre veiftrtchen
find. Nun ift bei dem erwähnten Kanzleifeuer dieser inter-
essante Rechnuiigsalit �verbrannt�.

Zur Olbtoicttiiiig der Rcntenbaiilschuldem
Das Reiche-Ministerium für Ernährung und Landwirt-

schaft wendet sieh gegen die in den legten Tagen oerfcbiedenb
lich aufgetauchten Nachiichten über eine vertrauliche Sitzung
im Neichsernöhiungsminifteriuiiy wobei die Kieditlage der
Landwirtschaft befprochen worden ist. Das Ministerium be-
zeichnet diese Nachrichten zum Teil als einseitig und untichtig,
zum Teil als widerspruchsvoll. Es müsse feftgestellt werden,
daß zwischen den amtlichen Stellen, den Kreditinftituten und
den laut-wirtschaftlichen Spitzenverbiinden über den Gruft der
Lage durchaus Einmütiglieit bestehn Das Ergebnis der
Beiatungen lasse. sich dahin aufammenfaffen, daß die Renten-
banliabwiclilung auf jeden Sau durchgeführt werden soll und
daß die landwirtschaftlicher! Spitzenveiblinde darauf hin-
wirken weiden, daß jeder Laudwiit imstande ift, seinen Ber-
pflicbtungen nachzukommen. Wenn dieses gefchehe, würden
die Kkeditinftitute in der Lage fein, durch forgfanifte Prüfung
in einzelnen Fällen eine Exiftenzgesähkdung der Betriebe zu
vermeiden. Die Besprechungen haben feiner ergeben, daß
die Finanzietung der genoffenfchaftlichen Düngeniittelliefekung
voraus-sichtlich in dem gleichen Umfang wie im Botjahie
möglich fein werde.

14. Dentskhes Tnrnfest Köln 1928.
» Wenn es auch scheint, daß es bis zum Deutschen Turnfeft in

Köln Ende Juli 1928 noch Zeit genug ist, so wird man bald eines
Befferen belehrt, wenn man sich mit« den Vorarbeiten zu dein
größten aller Feste näher befaßt. Aus der eben erschienenen
sechfteii Nummer bes Nachrichtenblattes ,,14. Deutsche-Es Turnfeft"
geht wiederum hervor, daß Stein auf Stein gefetzt wird, um den
stolzen Bau, den« bas Fest ani Deutschen Rhein im kommenden
Jahre bilden wird, gut zu grünt-en. Dem Schiriiilierrii bes
Feste-S, dem Rcichspräfidenteii von Hindenbiirg bringt auch der
Kölner Hauptausfchiiß seine Gliickwüiischc zum 80. Geburts-tage dar. · -

Alle Gebiete aus der großen Arbeit sind nun in den letzteii
Wochen in verschiedenen abschließende» Sitzungcir behandelt
worden, und nun kann die Einzelarbeit der Uuteraiissfchiiffe
einsehen.

Viel Kopfzerbrecheii wird noch der Feftziig bereiten, der
immer bei den Deutschen Turufeften einer der Höhepunkte ist.
Beim iiächftjährigeti Fefte wird zum erften Male die Iieiieruiig
versucht, den Feftzug utcht zum Stadion hinaus zu fiihrein Es
soll in den in Köln besonders geeigneten breite» Niiigftriißeih
die sich halbkreisförmig um die Altftadt legen uiid über die
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Uferstraße am Rhein im Gegenzug mit Achter- oder Zehnerreihen
maschiert werden. Man ist sich der großen Schwierigkeiten der
Heranführitiig der Einzelziige aus deii einzelnen Quartiergebieten
der Turnkreise vollständig bewußt, aber eben diese Schwierig-
keit lockt, einen folchen großzügigen Plan in die Tat um-
zusetzen.

Um dafür eine Lösung zu finden, kommt am 22. und 23. Dito:
ber der Turrtatisschtiß der Deutfchen Turnerfchast unter der
Leitung des wiedergeuefetieit Oberturnwartes Schmutze, Dresden,
nach Köln, um mit der Dttrchfprache aller technifchen Einzelheiten
des Festes auch gerade die Frage zu klären. Mit ditser Tagittig
geht eine Bciprechtitig der Gauoertreter des Kreises V IIIb Hand
in Hand.

Jn den vergangenen Wocheri bat das Erscheinen der vom
Presscaiisschtiß slir das 14. Deutsche Turufest herausgegebenen
ersten åiiumnter der Feslzeitiiiig in Turutrkreifeii und weit darüber
hinaus, freudige Ueberraschung ausgelöst. Auch aus dieser Zierde
des Deiitscheri Druckgewerbes geht hervor, daß die Aufrnachting
des Festes auegezeichriet überlegt ist. Und so wie iti Köln gearbeitet«
nnd gerüstet wird, so roirken auch überall die Türners. Von
Amerika wird gemeldet, daß bereits drei Schiffe belegt sind,
die in den ersten Tagen bes Juli die Staaten verlassen, um
Tausende von anierikariisclien Tnrnerit nach Köln zu bringen, wo
ihnen ein festiicher Empfang bereitet werden wird.

Eine überrageude V dentung im Rahmen des Festes wird
auch die große Rlieitistrontstaffel Basel-Köln haben, für welche
der Plan nun ausgearbeitet ist Die Stafftl beginrst am Sonn:
abend, dem 21. Juli, 5204 Kilometer ist die Schrviintnstrecke
laiig, in Tagesetappctt werden je 130 Kilometer durchschwommen,
so daß am Dienstag, dem 24. Juli, dev legte Schwiinnier dieser
eiiizigartigen tuuerischen Kundgebung Köln erreicht. Hiuzu
kommen nun die Staffeln aus den Nebcutälerrr -des Rheine-s.
Hier siiid die Vorbereitungen in den verschiedcrieri Turnkreifeti noch
im Gange.

Ueberaus sorfältig werden auch für dieses {�t die Mög-
lichkeiteri der guten Unterbringung erwogen. Täglich treffen
fchoti Anfragen ein, die sich aiif die Untcrkitiift in Köln beziehen.
Der Wohuungsausschtiß hat nach wocbettlaiiger Kleinarbeit nuri
das Gebiet der Stadt Köln und auch· ter iit etwa bis zu
20 Kilometer Umkreis liegenden Nachbarorte duichgearbeiteh
Man kann also nun sagen, daß das Nienschennsöglichste getan wird,
um die zu erwartenden Zehnrarrsende so unterzubringen, daß
endlich einmal auch diese Seite des Festes {Lippen wird. Einzel:
heiteii über den Standort der Kreise und die Unterbringung von
Vereinen, nianche haben fchou Hunderte von Teilnelfmerti gemeldet,
können natürlich, bevor nicht grundlegende Zahlen vorliegen, nicht
festgelegt werden.

Masfeuvcrgiftungen in Hagen.
Hagen  Weftfalen!, 19. Oktober. Nach dem Genuß

von felbftgebackeiter Torte erkrankten 33 Teilnehmer an
einer Siiberhochzeit zuni Teil unter schweren Vergiftungs-
erseheiituttgen.««Da Paratyphusverdacht besteht, sind alle
erforderlichen Schiitzisriaßuahmen getroffen worden.

Lokales
Reine-lau, den 21. Oktober 1927.

StadtverordtictcrtVersammlung atn 17. Oktober.
 Eröffnung bei: Sitzung um 7Il2 Uhr Abend durch Herrn

Stadtverordnetenvoisteher Lehmann. Anwesend Herr Bürger-
meister Dr. Lober, 4 Ratsherren und 16 Stadtverordnete.

Die Tagesordnung findet wie folgt ihre Erledigung.

- urz ovti· E äsiiäciawiise� giftig wenden!
S!

Ausfiihrlicherer Bei-i t nacl! den Auf«-
zeichnungen tneines agdtagebuches. 

Am 20. Juni 1903.
Vor einer Stunde sind der Vinzenz von Andrian und Frau

Sopherl abgereist � heim, nach Terofai. Waren das ein
paar nette, gemütliche Tage! Und nun bin i
anz beruht t, habe damals doch wohl nur espenster ge-
eben, als i glaubte, daß . . . Wie ein paar Turteltaubeii
leben die beiden, sind so harmlos glücklich, so Zufrieden und
unzertrennliciz daß einem das Herz weit wir , wenn man
all dies strahlende, junge Glück sieht.

Drei brave Böcke hat sich der Vinzenz geholt, unb dreidie Aller nädigste � Bruder, alle mit guten Blattschüssen
ohne Na suche, ohne an schuß. Und gestern abend hat
sie noch einen weißbunten eiler, eine grobe Sau von dritt-
einhalb Zentnern gestreckt, war rein närrisch vor Freude,will das Hauptfchwein präparieren lassen, weil es ihr erster»Bunter« gewe en ist. -� N also, da habe ich den lieben,
lieben Menschen doch ein bissel etwas bieten können; denn
Brust ist nicht viel Staat zu machen, bin halt ein grämlichec
unggeselle, ein richtiger H«o�hlendachs, der auf Gottes weiter«

Erde nichts anderes zu tun hat, als einen Kohl zu bauen,
mit guten Freunden unb getreuen achbarn zu sagen unb
hinter dem Humpen zu sitzen. Am leisten Birschabend habeghsFxzu Sopherl begleitet. Unterwegs kamen wir inse ra :

� reuen Sie sich denn auf Terofal?«
» ia -� an . . ." Es klang nicht an!; überzeugend

Und nach einem kleinen Weilchen: �Sie t inb ia Perneggs
in der man�. da ist man nit mehr aam o einsam«

auch wieder

Zu i. Von der erfolgten Revision der Stadthauptkasse
für den Monat September wird Kenntnis genommen. Es
haben sich keine Beanstandungen ergeben.

Zu 2. Die Heeresverwaltung hat die Kündigung für
die Benutzung des Schießftandwachtgebäudes zurückgenommen.
Die Versammlung nimmt hiervon Kenntnis.

Zu 3. Die s. Zt. genehmigte Kanalgebührenordnung
bedurfte einer Abänderung. Herr Bürgermeister Dr. Lober
begründet die erforderlichen Aenderungen, die gewisse Er-
mäßigungen der Gebührenfäße zur Folge haben. Bei Grund-
stücken, deren unbebaute Flächen mehr als doppelt so groß
sind wie die bebaute Fläche einschließlich Hofraumes, er-
mäßigt sich die Gebühr auf die Süße von 1 Pfg» 7.5 Pfg.
bez. 05 Pfg. pro qm. Die Versammlung stimmt hiernach
dem Magtstrarsbesctiluß zu.

Zu 4. Die Vorlage betr. den Geländeaüstausch mit
seitig Baron Stosch wird für die geheime Sitzung zurück-ge te t.

Zu 5. Es sollen volkstümliche Bücher in beschränkter
Anzahl für die Volksbibiiothek angeschafft werden. Genehmigt
werden die entftehenden Einbindekosten.

Zu 6. 9er Foritfiskus fordert eine erhöhte Anerkennungs-
gebühr für die Benutzung dekfiskalischen Wege. Die Gebühr
soll für den Weg ab l. 4. 1928 nicht unter 3 man. betragen.
Die Versammlung stimmt der Vorlage zu.

Zu 7. Die Vorlage betreffend den Ausbau des Sport-
platzes kommt zur Erörterung. Es handelt sich hauptsächlich
um gewisse Ebnungen des Maßes, um Eittgrasungen und
Bekiesungen Jn Verbindung hiermit soll auch den Wünschen
des Verfihönerungsvereins entsprochen werden, um eine Ver-
besserung der Promenade zwischen Pfennigbrücke und Grund-
stück des Herrn Fotftmeifter Bock zu erzielen. Die vom
Sportplaß ablaufenden Regenwäsfer haben �Rinnen unb Un-
ebenheiten auf der Promenade hervorgebracht, die ausgeglichen
werden sollen. Für das Regenwasser soll eine Entwäsferung
geschaffen werden, die in den Kanal einmündet.

Zu 8. Nach der Magistratsvorlage wird für das Jahr
1928 wie im Vokjahte die Anschaffung von 30 Stück Heimat-
kaiendern empfohlen. Die Vorlage wird genehmigt. Die
Verteilung der Kalender erfolgt nach einem bestimmten Plan
für die Bibiiotheken und die Berufsfchuie pp.

Zu 9. Aus bereits bewilligten Mitteln hat der Magistrat
am Eingang der Kasernenftraße bei der Maschinenfabrik
Winkier eine kurze Strecke mit Essener Asphalt belegen lassen.
Es soll ausgeprobt werden, wie sich dieser Asphait bewähren
wird, um zu einer späteren Zeit gewisse Straßen, die schlechtes
Pflaster aufweisen, mit dem genannten Asphait auszubauen.
Die Versammlung stimmt dem Versuch zu.

Zu 10. Der Landwirtschaftiiche Hausfrauenverein bean-
tragt für die Abhaltung eines Haushaltungsleursus einen an-
gemessenen Zuschuß von der Stadt. Bewilligt werden neben
einem einmaligen Betrage von 200 Mk. 5 Mk. pro Kind»
Es kommenim ganzen 48 Schülerinnen in Frage.

Zu 11. Nach der Magistratsoorlage wird die Ver-
längerung der Vergnügungssteuer bis 31.10. 1928 beantragt.
Herr Bürgermeister Dr. Lober gibt hierzu eine kurze Er-
läuterung ab und empfiehlt aus Zweckmäßigkeitsgründen die
Verlängerung unbefristet auszusprechen. Die Versammlung
beschließt hiernach.

Zu 12. Entsprechend der getroffenen staatlichen Fürsorge
für die Beamten und Hinterbliebenen wird für die städtifchen
Beamten eine Vorfchußzahlung auf die Vesoldungsregeiung
ringt-fordert. Die Vorlage wird einstimmig genehmigt. Die
Zahlung« erfolgt nach staatlichen Grundsätzen aus laufenden
Miit ine .

Alsdann meidet fiel! Herr Stadtverordneter Schröter zu einer

»Aber« wenn die langen Winterabende tammen?�
Ein helles Lachen: »· ·
»Ach, dann reis�n wir halt wieder, _ber Poldl Purksteinauält»allweil, daß wir eine Satson in Wean mitmacheno ln.
,,U d b� J b?"
»Alle-» klcknnailiian nit _l_!aben_�" seufzte· sie ein klein wenig"�Üreglim � Kis-Erli;ö mar� mir schon lieber, vielleicht ziehen· l &#39;n . . ·«

wlstidaxckzvxiliamxigntzieuk Mein Freund hatte niemals irgend-
eine Andeutung gemacht, überhaupt, der Vinzenz von� An-
drian tat immer genau das, was»dci»s Sopherl wollte, war
Wslwebeåliqveilkiellqkkkie»Es? Ksiäåihimkkautntkischt Stil?mer n e n e , - «mung des Frühfommercsbends Jrgendwo in dem grüngols
denen Laub ewind flötete ein Pirol: ,,Mädel Bier hol�! �
Vier hal�l" äifchenb strich ein Eicheihitiher über die·Schneise·
das; man die blau und fchwarz gebanderten Spiegel der
Flügeldecken· deutlich erkennen konnten, und als graubrauner
i?�i"�äiiä�miä�lä°i�ii «« ZEISS? Fesiükkkfåisälutiixlchekkkkäki: e . �
Fasanen aux starr und steil, gleich brennenden erzeit
�S255i Håiift kiilißkiklspl2gik süß« kiiiältigtklp Tit-ists:aubnsfselm goldgelber cgöwenzahmund tiegblaue Glocken«blumen woben ein buntes Muster in den lebten, grünen
Teppich· der Waldwieie leiie aanz &#39;«ise zitterte das Rav-

« Brauen stan

Anfrage zum Wort. Er führt an, daß die Waffe-rinnen, die
über die Trottoirs der Straßen führen, eine vielfach mangels
hafte Beschaffenheit aufweisen, daß besonders die Eisenplattem
die über den Rinnen liegen, sich leicht verschieben und so
verkehrshemmend wirken, bezw. auch zu Unfällen Anlaß bieten.
Es wäre eine neuzeitiiche Ausgestaltung der Rinnen dringend
z« Wütlichett Von Magistratsleite wird bemerkt, daß die
neuaitigen Usförmigen festen Ninneneifen mit Schiitz kost-
spielig find und die Kosten nicht ohne weiteres den einzelnen
Grunobesißein zuzumuten wären. Von anderer Seite wird
angeregt, daß die jetzigen Eifenpiatien mit Seitenriegeln ver-
sehen werden möchten, sodaß sie festliegen. Die Angelegenheit
soll jm Hausbesitzerverein noch näher besprochen werden.

Schluß der öffentlichen Sitzung 9 Uhr Abends.
= Die Zahlung der Militär-Versorgungsgebithriiisse

be7imOPoftamt für ven Moiiat November erfolgt bereits am
2 . ktober.

=- Ev. Mifsionssonntag. Atn tiächsteii Sonntag, den
23. Oktober, werden wir« Eliamslaiter die Freude haben, einen
Eiiiifsioriar in unserer Stadt zuhören. Es ist der Alifsionars
Martin JäckeL ein schlesischer Landsmann. Die Schuikincer
werderi aus dem ,,Kleiiieri Missionsfreuiid« seine Erzählung
»Mein blaues Pferd Kontet«, die jetzt auch in Bnchforrii erschienen
ist, kennen. Auch sonst hat er sich schon schriftstelierisch
betätigt; Blicher wie »Und Glocken hör« ich weit« oder ,,Mohrchen«
stammen von ihni. Jin Nordwesteti von Transvital in Süd:
afrtka liegt seine Niiisionsstiitioti«Bocliiirn-Blaiiberg, dort steht er
seit 1912 int Dienste der Vtrlirier Ijiissiottsgesclifchaft und treibt
eine besonders wichtige, aber auch besonders schwere Arbeit;
herrscht doch in jener lsjegeiid Ilussatz in Eutselzpeti eriegender
Weise. Nach 15jtil»!rigei« Arbeit auf bem Piissioiisfelde ist der
Yjiissioriar jetzt auf Heiniatsiirliiiils gekommen, der· aber mehr ein
Arbeitsurlattb ist, denn er dient fchou feit Nionateti hin und
her den Gemeinden in der Heimat mit ftineii Predigteii tirid
Vorträgen. Nachdetn er irrt Laufe· dieser Woche schon eine ganze
Reihe von Gemeinden unseres Kirchcttkreises befucht hat, wird
er am nächsten Sonntag hier in Namslaii in den beiden Vor-
mittagsgottesdiensteti  um 8 nnd 10 Uhr! die Predigt halten.
Die Kollekte ist für die Berliner Niissioii bestimmt. Jtn Aiitteb
punkt der Missiortsveranstaltungen am Nachtnittag wird ·die
Darbietung und Erläuterung des ersten Eiiiissiorisfittits stehen,
den der Berliner Aiissiotisitiipektor Ludwig Weichert auf seiner
vor kurzem beerideten Afrikareise hat herstellen lassen. Er trägt
den Titel ,,Afiikanische Reiß-bildet« und besteht aus 5 Akten,
die uns in anschaulicher Weise die Welt des Heidentums und
den Einfluß des Christeustrims auf die Heiden vor Augen führen.
Dieser Filni bietet uns Christen in der Heimat ziini ersten Male
Gelegenheit, einen direkten Einblick in asrikariisches Leben, vor
allem auch in afriiIanischZchristliches Leben zu tun; die Arbeit
des Missionarsh das afrikaitische Schulwesen, die misfiousärztliche
Tätigkeit, das alles tvird vor unseren Augen lebendig. Der
Filni wird am Sonntag zweimal gezeigt werden unb zwar im
Saale des Hotels Grimm. Nachmittag 2 Uhr findet die Vor-
führung für die Jugend statt, der  Eintrittspreis beträgt 10 Pfg.
Um 41l2· nicht erst um 5 Uhr, soll die Aiifsiousveranstaltiitig
für die Genteinde ihren Anfang nehmen und unt 7 Uhr schließen
Außer dem Film sollen Ansprachen gehalten werden. Es werdeti
auch Mifsiotisfchriften verkauft werden. Der· Eintritt kostet
30 Pfg. Zu allen diesen Missionsveratistalturtgeri werden die
Gerneindegiieder in Stadt und Land herzlich eingeladen. Yiöge
der Sillissiotrssotttitag auch in trrisier lsierncitide die Liebe zur
Niissiori stärken!

= Biirgerlicher Radsahrerverein 1892. Llus der
letzten Niouatstrersamtitlitng jsind folgende Ptnikte zu erwähnen:
a! Der V. R. V. hat an den siliagistrat eine Eingabe auf Her:

gras, als mürbe es von weichen, guagen Händen geliebt-ost-
Ein brandroter Fleck vor der dunklen, geschlossenen Masseget« Fichtendeckung � Glas hoch -� eine Ricke mit zwei» _en.

Und in das Schweigen hinein spagte die junge Frau neben
mir unvermittelt:

,,Glauben Sie eigfntlich an Je Seelenwanderung?«. . . was «Hob .
Sie lächelte ein wenig befangen.»Es gefiel mir nur grad o ein, i hab� ba neulich ein Brich

g�iehrte Herr, der �s g fchrieb�n i sit, g�rad so wenig weis; ivie
g&#39;lef�n, aber da stand eigentLh nichts drin, als daß derivir anbern." - .
,,Eine solche Frage läßt sich auch nicht mit einem Ja oderNein beantworten und � ifen? Man kann höchstens von

glauben fprechen . . .«
»Das hab� ich auch g�meint, schauen S�, Baron, manchmal

ist mir so, als hätt&#39; ich das alles fchou einmal erlebt, früher
. . . ., aber nit als Mensch . .  ·

Ich versuchte, die Sache ins Emssrzhafte zu ziehen!
,,Gncidige Frau, ganz offen i eiianben, mit Theosophie

habe ich mich niemals näher beschäftigt. bin iogar ein recht
schlechter Christ; denn in die Kirche komme ich nur alle
ubeljahre mal.�
�Das mein� ich auch nit, mit Religion hat so was nichts

zu tun, es ist mehr ein persönli es Empfindenf
,,Eine Täuschun des Unbewu tseins vielleicht. Man sieht

im Traume eine anbfchaft, lieft eine Beschreibun , vergißtsie wieder und glaubt dann, wenn man später anfällig ein-
mal in die betreffende Gegend kommt, bekannte Dinge wie-
derzufinden. Also eine Art Autosuggeftion, untvisfentliche
Selbsttättschung.«

Sie schwie , aber zwischen ihren feingezeichnetem dunklen
eine kleine. senkrechte Falte. Und nach ein

paar Minuten, während schon die Leuchtkraft der Farben
mählich verbl»aßte, die Schlogschatten tiefer wurden, sagte sie »
leise, als spräche sie mit sich selbst: ·« tkomnit e_s uber einen wie das  Erinnern an ein
früheres Leben, und das Gefühl, etwas von dem Einst
fchlummert auch noch heut in uns, wir fcheinen nur, was
wir nicht find, und finb, was wir nicht scheinen-"
h IN, weil wir Masken tragen, aus Erziehung, Gewohn-e . . . .« �

 Foktsetzung folgt.!



ISIUUS eitles Radfahrweges zur Badeatistalt gerichtet. Der
VIII« T!Offt- daß der hiesige Magistrat endlich dem Beispiel
0111¬? Stoßt« Zahl deutscher Städte folgt und auch mit der An-
lage Von Nadfahrtvegen beginnt, damit nicht wieder Klagen laiit
UNDER, daß sich in der Frühe ergehende Bürger auf den Pro-
meuaden durch Arbeiter gestört werden, die zu Rade an die
Arbeitsstelle eilen. b! Am Sonntag, den 23. Oktober 1927
findet das Straßenreiiiieii um die Vereinsnieisterschaft und den
damit verbundenen Pokal statt auf der Strecke Obischalh Kauk-
mit}. Belmsdorß Buchelsdorß Giesdorß Böhniroitz Statt 14 Uhr
am Krüppelheiny Ziel Böhmwiß Abends 19.30 bei Schwuntek
Treffen aller Vereiusinitglieder zu geniütlichem Beisanimenseiiy
das durch sportliche Voiführungeii verschönt wird. Außerdem
Siegervertiiudtiiig mit Preisoerteilung und Auszeichnung der
Wanderfahrer mit dem Vereinsbechen Auchdas Tanzbein wird
geschwungen weiden. Radlerlattne mitbringen!

?? Vom Krüppelheiiit Lobeiide Anerkennung für ihre
Arbeiten erhielten jetzt noch vom Komitce der Greniland-Aiis-
siellung ,,Oelier Schau« die Lehrlinge Sind und Schacher  Schnh-
maciscri und Wrotny unb Letzel  Korbmacher! aus den Lehr-
rverkuätteti des Kriippelheinis, während, wie bereits s. It. mit-
geteilt wurde, bei der Gesanitpräniieriiiig die Lishrttterkstätten
selbst einen Ehrenpreis bekamen. � Daraus ist zti ersehen, daß
in den Lehrwetkstätteii die Lehrlinge nicht zu Handwerkern bloß,
sondern, was von großer Wichtigkeit ist, zu Qnalitätsarbeitern
herangebildet werden.  Die erwähnten Auszeichnungen! erfiilleii
zweifellos auch den stouvent der Barniherzigeti Brüder mit
Freude, und niuß es für sie ein schönes Bewußtsein sein, neben
ihrer· großen Hauptaufgaba Kranke und Kriippel zu pflegen nnd
ihnen beizustehen, auch auf die gute Ausbildung der ihnen au-
vertrauten uiigliicklicheii Jugend im Handwerk ihr Augeuinerk
gerichtet zu haben. «� Auf die Besichtigiiiig der gegenwärtigen
Ausstellting von im Kriippelheiiii angefertigten Arbeiten bei
Herrn Lorcke sei einpfehlend aiiftiierksam gemacht.

= Zum Säugerbundesfest in Wien. Jn der ver-
getragenen Woche weilten Vertreter des Kreises IV Schlesien
des Deutschen Sängerbundes sowie der Deutschen Sänger-
schast  Weim. C E! und ihres A. H.-Verbaiides zu wichtigen
vorbereitenden Sitzutigen des Deutschen Sängerbundesfestes
in Wien. Die überaus herzliche Aufnahme, die die reichs-
beutfchen Vertreter ati allen maßgebenden Stellen fanden
·sowie der Verlauf sämtlicher Unterhandlungen bieten die
Gewähr für ein großes, deutfches Vruderfest das alle Er-
wartungen übertreffen dürfte. Schon heute darf erwartet
werden, daß der Zustrom zu diesem Feste ein gewaltiger {ein
wird. Jin Mittelpunkt der Veranstaltung stehen eine Schubert-
ehrung sowie eine gewaltige Anschlußkundgebung Der
Schlesische Kreis wird in der Hauptfesthalle mit einem
Siundenkonzert solistisch austreten.

= Die Dächer zu prüfen, ist vor Eintritt des Winters
von Bedeutung. Schon eine kleine Osfnung dder Spalte
läßt Regen und Schnee in reichlichem Maß eindringen und
befördert die Fäulnis unb Niisse in den Räumen. Eine
zeitige Ausbesserung erspart einen größeren Schaden, da
die Fäulniss immer weiter frißt. Auch die Gesimse sind
einer Untersuchung zu unterziehen, da sich kleine Nlsse durch
den Frost vergrößern unb später dann ganze Stücke herabfallen.

= Am 20. Oktober ging die Sonne erst &#39;.�:7 Uhr aus
und eine Minute vor 5 Uhr unter. Damit« sind wieder die
,,langen Abende bei der« Lampe Schein« gekommen. Der
Ofen wird nun gemütlich warnt erhalten; denn Stürme brausen
um das Haus und kalte Regentropfen klopfen an die Scheiben.
Die Zeitung wird wieder der stille liebe Freund in der Sofa-
ecke, ohne den wir einfach nicht mehr leben können �� trotz
�Jiunbfunh, Kino und abwechselndet Vergniigungen Die
Piresse ist heut so vorzüglich organisiert, daß sie in kijrzester
Zeit, schon in Verlauf weniger Stunden, mitteilen kann, was
{ich auf dieser Welt irgendwo und irgendwie ereignet hat.

= Die Brei-lauer Eingemeinbungen. Ser Bieslauer
Kreistag besaßte sich in nichtösfentlicher Sitzung mit dem
Abkomrnem das zwischen der Kreisverwaltung unb dem
Vreslauec Magistrat in der Eingemeindungsfrage getroffen
wurde. Danach hat sich die Stadt Vreslau verpflichtet, die
Eingemeindung von Klettendors Vrockau, Venkwikz Drachen-
brunn und Schottwiß mit Ausnahme des füdwestlich der
Dörfer Schottwitz und Pohlanowiß gelegenen Teiles und
des südlich des GroßiMochbern�Stkachwißer Weges gelegenen
Geländes der Gemeinde Neukirch nicht mehr zu betreiben.
Der Landkreis dagegen verpflichtet sich, keine Einwendungen
mehr gegen die Eingemeindung der Gemeinden und Guts-
bezirke Pilsniß Groß- und Klein-Masselwiß, Goldfchmiedem
Siabelwiß und Herrnprotsch in das Stadtgebiet Vreslau zu
erheben. Der Landkreis Vreslau wird sich dafür einsetzen,
daß in allen Gemeinden, die nach der Eingemeindung als
Vororte in Betracht kommen, Vebauungopläne aufgeftellt
werden, die eine einheitliche Entwicklung der Vororte mit
der Stadt �Breslau Gewähr leisten. Die ftädtifchen Körper:
sihaften sollen diese Bestrebungen weitgehend fördern. Die
künftige Kreisgrenze verläuft nunmehr im Norden von der
Grenze der Gemarliung Huiidsfeld ab am Notdslusse der
Vreslau�-Oelser Eisenbahn entlang aus der Mitte der Friede-
ioalder�Schottwißer Straße nach Süden einspringend, von

« da entlang bis zum städtischen Gut Pohlanowiß, von da
entlang bis zum Deich, dann bis zur Dokflage Pohlanowitz
und dann bis zur Chaussee Kryfchanowiß und an deren Oft-
rande in nördlicher Richtung bis zur Gemackungsgrenze
Lilientbal Für eine gewisse Zeit sind dem Landkreise steuer-
liche Vergiinftigungen zugestanden worden. Die Vorlage
fand die Genehmigung des Kreistages.

Peuke, Kr.Oels.  Pastor Katterwe sc! Jn der
vergangenen Nacht starb Herr Paltok KatterwesPeuke infolge
der bei dem oorgestrigen Autounfall erlittenen Verletzungen
im hiesigen Krankenhaus im Alter von 68 Jahren.

Neustadt O.-S. Jn Oberglogau kletterte der zehn Jahr
011¬ Sohn des Arbeiters Lvch Auf einen schwer beladenen
Niiberiwagen Plötzlich rückten die Pferde an und der Knabe
stürzte herunter. Die Hinterräder gingen über {einen Körper
und drückten ihm vollständig den Vrustkorp ein. Das
bedauernswekte Kind erlag svspkk seinen schweren Verletzungen.

Tvst Der Landwirt Nzezka aus Gkoßöpluschniß wurde
beim Stoßen eines Wagens von det Deichsel gegen einen
Pfshl gedrückt, wobei er so schwere Verletzungen erlitt, daß
er starb, ohne die Besinnung wiedeierlangt zu haben.

Mikultfchiitk Postmeister Fieber, gegen den ein Ver-
fahren wegen dienstlicher Verfehlungen schwebt, hat sich im «
Walde erschaffen.

Ging. Jn Altcvilmersdorf starb im Alter von 82 Jahren
die Jungfrau Magdalena Strauch. die 65 Jahre hindurch
ununterbrochen im Dienste der Familie Batzdorfer tätig war.

Der Briefträger
fragt nur noch bis zum 25. Oktober

ob Sie unsere Zeitung auch für
den Monat November 1927 weiter
beziehen wollen. VersäumenSie die
Vestellung nicht, denn nach dem
25. Oktober verlangt die Post
eine Sondergebühr von 20 Pfg.

Alierlei aus aller Weit.
·· Das Schöneberger Autobusungliick vor Gericht.

Wie erinnerlich, ist im Juni d. Js. in der Hauptftraße
in BerIiipSchöUeberg ein großer, vollbefetzter Autobus
umgekipph wobei mehr als 30 Personen verlegt wur-
den. Der Unfall war darauf zurückzuführen, daß der
Führer des Autobuffes einem Radfahreh der plötzlich
seitlich in die Fahrtbahn des Autobuffes eingebogen
war, ausweichen wollte. Durch dass scharfe Herum-
reißen bes Steuers war der Wagen quer über den
Fahrdamm gefahren und an der jenseitigen Bord-
schwelle umgekippr Nunmehr hat das Schöffengericht
Schöneberg den Radfahrer, den Hausdiener Alfred
Boftelmann, zu einem Monat Gefängnis unter. Zu-
Billigung� einer Bewährungsfrift verurteiltsz Der mit-
angeklagte Führer bes Autobuiies wurde freigesprochen.

«· Die eigene Gattin erwürgt. Vor kurzem wurde
die Frau des früheren Postboten Gustav Seewitj in
Berlin in einer Laube an der Seeftraße erhängt auf-
gefunden. Die Obduktion der Leiche ergab, daß die
würgende Schlinge der Frau von fremder and um
den Hals gelegt worden ist. Unter dem Ver acht der
Tat wurde der eigene  hatte festgenommen, der fedoch
Jede Schuld bestritt. Nach längerem Leugnen hat er
etzt jedoch ein Geständnis abgelegt. Danach hatte ihm
{eine Frau, als er nach einer schwerdiirchzechten Nacht
am frühen Morgen in die Laube zurückgekehrt war,
wegen seines langen Ausbleibens Vorwürfe gemacht.
Jn finnlofer Wut habe er sie gepackt und gewürgt, bis
{ie tot war. Um einen Selbftmord vorzutäuschem hing
er die Leiche dann an der Türklinke auf. Gegen See-
tlvit fivird djetzt ein Verfahren wegeii Totschlag-s einge-eite. meinen.

* Verhaftuiig eines Brauoftiftcrs Unter dem Ver-
dachi der Jnbrandfetzuiig {eines Gehöftes wurd der
Landwirt Heller in Wittenfelde  Kreis Naugard! ver-
haftet. Der Brand in dem Gehöft Hellers, bei dem
drei Pferde verbrannten, sprang auch auf das Nachbar-
grundftück der Besitzeriii Jda Heil über und afcherte
eine mit größeren Erntevorräten gefüllte Scheune und
einen Stall ein. Im Laufe der letzten vier Jahre-hatte
es bei Heller dreimal gebrannt. Ain 5..Noveinber
lollte sein Grundstück zwangsversteigertz werden.

·· Das Augenlicht eisiger-hilfst. Jn Abwesenheit
der Zittern ivollteein tieiiiisiihriges Mädchen it  Biehla
bei· ojlsterwerda seiner direisährigeii Schwester auf einem
Spirituskocher Ltiiilch anwärn-eii. Jnfolge ungefchick
ter Handhabung spritzte brennenber Spiritus aus bem
Kochev Das dreifalirige ·Kind wurde so schwer: ver-gerät; daß es bas Augenlicht auf beiden Augen ein-u e.

·· Eine lebende Feuerfäiila Jn Ncuwied am
Rhein gerieten die Kleider eines Mädchens in Brand.
Jn Flammen gehüllt, rannte es verzweifelt auf die·
Straße, wo die Flammen durch Tücher und Mäntel
erstickt wurden. Der ganze Körper bes Mädchens war
mit Brandwunden bedeckt, an deren Folgen die Ve-
dauernstoerte unter furchtbaren Schmerzen starb.

·· Der Gauner als 2lrat. n einem Hospital in
Köln am Rhein hat ein junger ann mehrere Monate
als Affiftenzarzt gearbeitet, obwohl er überhaupt nicht
Arzt ist. Er hatte sich als Sohn eines Sanitätsrates
aus Trier ausgegeben. Plötzlich verschwand der »Herr
Doktor« unter Mitnahme einiger Uhren Krawatten
außerdem hat er noch einem Arzt die Approbations-
vaviere aeitoblen.

·· Hindenbiirgkklmiieftie für·Bcrkehrsfiiiider. Der
Berliner Polizeipraiident hat die Polizeiämter ange-
wiesen, Uebertretungen der· Pertehrsvorfchriftem welche
von auswärtigen Automobilisten und Motorradfahrern
gelegentlich ihrer Anwefenheitiii Berlin zum 80. Ge-urtstage des Herrn Reichsprasidenten begangen wur- "
den, nicht zu verfolgen, es {ei benn, daß bei den Ueber-
tretungen böser Wille oder grobe Fa rläffigkeit vor-
gelegen hat. Jn Frage kommen ledig! ch Uebertretun-
gen, die« in deii Tagen vom 1. bis 3. Oktober 1927
einschließlich begangen find. Strafverfügungemwie
bereits Rechtskraft erlangt haben, werden von dieser
Anordnung nicht betroffen.

·· Ein Schüler ertruukeir. Auf einen: Ausflug in
bas böhmische Rieseugeoixige rictterte ein 17 Jahr«
alter Schüler aus Charlottenburg auf einen Felsen
oberhalb des· Mummelfalles und rutschte ab. Der«
junge Mann stürzte in den Strudel und ertranl.

" Sie deutschen T t � «  - s« · «
m Theater LIAtelier  cålaltsgvcitiiistesttrsngkjzibisffic ikatdtcesr
eneralprobe vor geladenein Publikum in der Titel-

PVUE VII! Shiikcspeskes «Hanilet« auf, der mit deut-
ichCF VCICBIIUA »in deutscher Sprache gegeben wurde.
Moifsi crntete seinen satt· noch stärkeren Beifall als bei
{einem ersten Auftreten in Tolftois »Der lebende Leich-am".

* Wciszioafscis »Ist-As. Sa der Nähe der Stadt wurde
ein Elllann nun einem Vjiororrcidsatirer überfahren und
schwer: verletzt. Wc·it!retid·stti! noch Passanten um ihnbemühten, witrde er oan einein Auto nochmals überfahren
und getötet.· Llllftcdt Die Stnlluiigen uiid die
der Witive Schlennsiedt brannten völlig ni

»· Anton. Wegen Steuerliinterziehuiig wurde ein
hiesiger Niaschiirensabrikarit mit einer Geldstrafe von 50 000
Mart: belegt.

große Scheunseder.

·.-t
«? l«

jsj l. .
_ Die Sirafzcnjachb �w

Jn England hat man einen neuen Thp für ein
Perfonenauto hergestellt. Um den Luftwiderftand befiel
zu überwinden, hat man bie gebogene Form gewählt.
Das Innere des Wagens ist sehr elegant ausgestattet·
ein Schlafraunn ein Tisch und sonstige Bequemlichkeiten
sind vorhanden.

itirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche

19. Sonntag n. Trin., den 23. Oktober 1927. Sllitffionsfeft.
8 Uhr Missionar ägtxeka e.
ho ng: »Es lag in Macht und Graus die Erbe", von Nägeli

Nachmittags 2 Uhr Vorführung des ·Mtssionsfilms im Saale
des Hotel Grimm für die Jugend. Nachmittag 472 Uhr Nachfeier
ür die Gemeinde im Saale des Hotel Grimm. Vorführung besrffronsftlms. Ansprachen. 

Vereine.
· Der eogl. Sugenboerein, Jungmännerverein und Kindergottes-

dienst versammeln sich Sonntag, den 23. Oktober, nachmittags 2 Uhr
in der Kirche zur Teilnahme am Missionsvortrag in Grimms Hotel

Eo. Sugenboerein: Sonntag, ben 23. Oktober, abenbs 8 Uhr
Zersaitiiizitlting in der Herberge. Vortrag von Pastor Schönfelder�aern .

EvszIungmännerverein : Mittwoch, den 26 Oktober, Versammlung.
Vortrag. 
Eo. Juugmädchenvereim Donnerstag, den 27. Oktober, �Bibelhreis.

Lutherifcher Gottesdienft
Sonntag, den 23. Oktober 1927, �Jieformationsfeft. Vormittags

8V- Uhr Beichte, 9 Uhr Predigtgottesdienst mit Feier bes heiligen
Abendmahls, Pastor Brachmann

Ehriftliche Gemeinschaft innerhalb der Landeskirche
"i; 6.�Donnerstag, den 27. Oktober? abenbs &#39;/�8 Uhr: Versammlung.

SnnagogengemeindesGottcsdiruft.
Freitag abends 5 Uhr, Sonnabend Schluß abends 5 Uhr 20 �min.

Sonntag abend i! Uhr: Iahrgedächtnis

Aeiztl Sotintaiisitietiit am 23. Oktober:

Dr. �Cvampke, reimetmttr. 6.
Produkteiimarttberichb

Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbörse
vom 20. Oktober 1927 gezahlten Preise in �Reichsmark bei foforti er:
Bezahlung  nur für Kartoffeln gilt der Erzeuger-preis! frach eiVres au in vollen Wag onlabungen. Tendenz: Getreide: �Bis auf
Hafer ruhig. � Kartosfe n: Bei starkem Angebot ruhig. �- Futter-
mittel: Oelkuchen fest. � Mehl: Abwartend.

Tägliche amtliche Notiecungen  t00 kg!:
Getreidec 20. _ll!.__ Oellaaten: 2L _l_9

Weiz.75 Effektg.min. 26,30 26,30 -,-� 32,00ßiog�lEffelitiogmin. 26,30 26,30 ��� 35,50Ha er ·· 21,10 2 0 ��� 35,00
Vrauaeritmgute 27,30 27,50 ��� ���Vraufterste 25,00 25,00 �� 76,00
Industriegersteeinfchl 
Winterger te 22.00 22,00·· M ttlere Art und Güte. "

Speise-Kartoffeln.  Erzeugerpreise! frachtsrei Breslau: Rote
und wei e je 2,60, gelbe 310. _Ja rik kartoffeln Lin Pfg. je nach Stärke-Prozent! 0,12�0,l2·-- lenackt-wage der Verlade tation des Eraeugers.

Jnferieren 
bringt Gewinn!



Ueueste Nachrichten.
 Depeschen des kjiamslauer Stadtblattes.!«

Dr. Mumm Vorsitzender des Bildungsansschusses
des ilieichstags

Zum Vorsitzenden des Bildungsausschttsses des Reichs-
iags, der sich nunmehr mit dem Reichsschulgesetzenttvurs
unverziiglich befassen wird, ist, dem Berliner Tageblatt
zufolge, der deutschnationale Abgeordnete Dr. Mumtty zuHIcFF
seinem Stellvertreter der Abgeordnete Schreck von den,
Sozialdemokraten bestimmt worden.

Doppeltes Verkehrsungliict in Gern.
Jn Gera stieß ein Perfoneuauto in voller Fahrt auf

einen mit Langholz beladenen Wagen. Der Zusammen-IF;
ftoß war so heftig, daß sich die Holzstämme tief in den
Kühler des Kraftwagens einbohrten.
mehrere Straßenpasfanten waren eben bemüht, den Kraft-
wagen tvieder freizutuachen, als in scharfem Tempo ein
Straßenbahnwagen ankam und ebenfalls auf den Lang-«

Mehrere Passanten
Jm ganzen!

wurden sieben Frauen und sechs Männer, darunter drei?
|IN 
O-

holzwagen auffuhr, sodaß dieser untsiel.
kamen unter die Holzstätttme zu liegen.

schwer, verletzt.
Der Prozeß gegen die .,Oberschlesischen

Stickftoffwcrkr.
Kqttowitzy 20. Oktober. Vor dem Bezirksgericht

wurde heute der Prozeß des polnischen Fiskus gegen die
Firma ,,Oberschlesische Stickftofswerke« auf Tilgung des
Eigentumsrechtes der genannten Gefellschaft an den Stick-
stoffwerken in Chorzow verhandelt. Die Verhandlung
wurde bis zum 12. November zwecks Einholuttg weiterer
Gutachten vertagt.
Rückkehr des Prinzett Carols nach iliuutiinietti

Paris, 20. Oktober. Havas berichtet, daß Nach-
richten aus Vukarest zufolge rutnänische Politiker nach
Frankreich abgereift seien, um eine Begegttttttg mit dem
Prinzett Carol herbeizuführen, dessen Rückkehr nach
Rumänien ins Auge gefaßt sei, da einige Vorbedingungen
hierfür erfüllt seien.

. . .... .-.··-A

Heut Nacht verschied nach schwerem
Leiden, wohlversohen für div �Ewigkeit, meine
liebe Frau, unsere gute Mutter und Groß�;-
mutter

Frau

Klara Gärtner
geb. Ullrich

im Alter von 65 Jahren.
Giesdor� den ZU. Oktober« 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Sonnabend, den 22. Oktober, vormittags -

10 Uhr, vom Trnuerhause.

Hi w� s v Entpfehle meinvLager u: v
· o 611m5 und Clmifelonuueå ·
, Möb O! eilt? Bill-ists»"i-itCiiiitii-i"kni"ii9jmi"
· ° Möbel-Scheit, Namsiau �
i Rirdyitr. 13. Fernsprecher 201.

v

Gegen Husten:
- EucaIyptus-Menthol-Bonbons.

7%,? Kaiser�s Brustkaramellen,
Droginal, Emser- und Sodener-

Pastillen
Wyhert Tabletten, Gorytin-Bonbons
MingoI-Tabletten, Fenchelhonig
HustosiLBonbons

Oscar Platze«

Die Fuhrleute und

-- s· .s s«

Sonntag, den 23. Oktober 1927

Ein. Miffiottsfottntag
in Yamskatn i
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» sBormittags 8 und 10 ilbr:  «
 MtfstottSgotteSdtenste
  ennnonm Juki: el - Stint-stinkt!
 Rachmittags im Saale des Spore! Grimm
 Vorführung des Misfionsfilms

Yfrtlcatttsche Zletsebtlder
 5 Akte.

 2 Uhr Vorführung für die Jugend.
  Eintritt 10 Pfennige!
 l v n v
 «. -. um; Nacitfeter sur dte Gemeinde
d« 
. .
»» 
O-.
tät  
fs� 
I · l

Iilm und Ansprachen.   Gintritt 30 qsiennige.!
Um zahlreichen Befuch bittet

Der Er. Gemcindeltitchenrnt
Tiöxzgozzzixkzkkkxizzxkzzgoxi:K»3:E:o:;:;:o:;:;:o:;:xcgk:Kozxssxsxczzxeksie;:Ecex:ge;:;:e;:;:e;:;:o:;:;:ö5;? 
O

Gresdorf.
K� Sonntag, den L3. Oktober 1927 II

Gr. Hcrbift-Vergttiigett.
 Musilt: Glnnfcher Stahlheltnltapelceh

Es ladet ergebenft ein
Sch|anert�  ßaftmirt,

M« Anfang 4 Uhr. H _

Sandman-Werk.
M� Sonntag, den 23. Oktober 1927 W

O9

Tatiz-Krattzehett.
Es ladet frcuttdlichft ein

Kaschner,  bnftmirt.
. . .. « -...---. -..«.. ..-.·.-....... . . .............-...  .. ». .. .· »- m

Widerstande-fähig und senchenfest
. » bleibt Ihr· Viel! bei regelmäßiger Beisiitteruttg�n von M. Vroclmtnttns gewitrztettt Futtcrltallt

»Zwerg-Marlce"  Mischttttg!. -� Die Qualität
macht&#39;s! Nur« echt in Orig.-Pctcic. � nie lose �-
in Apotheke-it, Drogcriett und einschlägigen Ge-

l ·,  schäftetr. Juterefsattte Druclcfcltriftett liostcufreil
3ch»,sp»»» Wo sticht, durch

M. Vrocltntann Chenn Fabr. m. b. H» Leipzig-Eint. 147 e.

Vrocltntanns vielptebertranuktnulsion ,,Osteosatt«
verhiitet Krautpf und Lähmel Wirlit sicher!

P 
Fltiffigediietriedglstofise 
Zsssssskseiiexgikseessxixst 
 gung des Ostens-

Ohno-Oel,
åsflegegkäkålipeäsager zu billigftett

Gustav Fuhrig
mamolau. Chiassis· Tletze

Germanien-Drogerie.

A...

illullnlseh Rostknsfeei
von nniibertrefflieher Güte z

stets frische Rüstung!
» EdckMisntunn « V« Bin. 1.211 Hnnsnnltstltlistttnnqsti Psdsd e. z»
Knklsdadek-Mifh. V« » l.00 KdnfunMiftdtIna V« » Als·
Snezinlsdtiisntnnn �I- � 911.9. ExtntbillincMisnnVs » nun;

F Etwas besonders gutes und billiges H j
ist unsere neu aufgenommene

�vvv

!

VollmilntsKnltotpKronantscltdltolnd
100 Hin-Tafel 35 Pfg» 3 Tafeln nur l.�-
Sehr �feine Milehscholtolade �

3 Tafeln nur 85 Pfg
Berger Haushaltscholtolade �00 txt-Tafel!

4 Tafeln nur l. -� Mit.
Ieinste Kremscholtolade �00 gt-.-Tasel!

nur 20 Pfg.
m� Schalkoladenpfesferlutchetthetzett �m

 norßiiglidle Qualität!
Statt: 5 Pfg» 10 Sinn: 45 Pfg.

ff. Scclachs in Scheiben �l4 Pfd. 50 Pfg.
Edamer Käse, IX« �Bin. 30 Pfg» V» Pfd. 55 Pfg.
Frische Näncherhcringe Stück 10 Pfg.

II&#39; Stets frische Biicltlinge �m

c
Mit.

00 Hin-Tafel!

4x- 
vwvvw

 
i» DelilmtefkBrntheringe 1 Stier-Bose 1.00 Mit. i,
· Echte Berliner Rollmöpfe 1 ,, ,, 1.10 � r
s Bisntarcliheringe 1. ,, «, 1.10 � s

Feinste Geleezszerittge 1 ,, ,, 1..10 �ALL...Echte Holstein Tafel-Margarete
M« das Pfund nur 60 Pfg. �m

DcliltatesnTafekMnrgnrine
unvergleichlich im Wohlgeschmack

das Pfnttd nur 65 Ihm.

Allerfeinste AltncricnWeitttranben Psd.1.-� Alle.
Alter, fiiszer Akalagty sxpLttsFlasche 1.50 sent. ·

Feinster Worin-ein, Flasche von 1.50 Mit. an
Feinftcr Apfeltvein vom Faß, "/1 Ltc. 60 Pfg.

Sebtnsollsttscinz
« ...6. 
J
v 

_�v

vv.��ri

Schweine
vv sc�

Sonnabend. den 22. bunter
vormittags 10 Uhr

werde i? bestimmt im Weide-

ljäåkkiikskäkiäi«s.ix�ii«"««s fixiiemenfalnrad tneui
nannte Institut! lustig» Historie«

Jud. drei 31130119910�? ei: engetn.
Wftlllllik Ebkk seixksEienEtikisdss

hat preistvert abzugeben
liutsverwnllunu Mninwsil.

Gebranchte

Niiittnaftdink
zu verkaufen.

Hund entlaufen
gelber Wolfsspitk auf den
Namen Nolf hörend. Gegen

hoheHBelohnung abzugeben.tnstecnnllnna 111111111.Jnfcritislttinnt iticnsinni Eine und! wenig gebtauchte

i Druck
Wir liefern gut und preiswert alle

chen
liteittltesnnntnine

briltat Deutsche Weibe!
mit doppelter Reinigung  �amC  prcistvert u: verkaufen.deFormnlare  z» Prospekte 4 Neumann! Jlllillbsklllks

Briefbogeu  !Z Preis-litten FtjkAmtfiiqk thjukzlkigk Tochktsk
B i f sthlii e  Poftlcarten   suche u nahme a s»  d kllctiistcufiltartgn «»    f Quittnngen Zbaustokhter

- Liespricheinc s.   i Zahumrtm bei etigstetn Familienanschluß
- NcchnunSen i! Lohnllsten Tinlcheugeld tiktvünschd «

� «, Offekten unter G. 101 an
. N     a t dieckieichnftsttkne des Stadien.i   am an la Eidersettltdsfzess
- Fernrnf 94. m. b. H. Fernrnf 94. 9 P »· · M» »» �tanke .

�nhreaßdiirdjitraige Nr. l8. vatnp ttitsesabrilt tiendslutrg




